
Das Schienenprojekt HHBH

Bispingen, 25. August 2023

Sehr geehrter Bürgermeister, verehrte Ratsmitglieder, sehr geehrte Gäste,

mein Name ist Stephan Müller, ich bin Sprecher der BI unsYnn für Bispingen. 

Allerdings nur noch bis morgen. 
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Thema

Update zum Sachstand und Entwicklungen 

zu Planungen einer ICE-Neubaustrecke 

durch die Lüneburger Heide 
und durch Bispingen

In meinem kurzen Vortrag geht es um den Sachstand und die Entwicklungen zu den 

Planungen einer ICE-Neubaustrecke durch die Lüneburger Heide und quer durch 

das Gebiet der Gemeinde Bispingen.
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Ziel

➢Erneute Information und Sensibilisierung

➢Prüfung eines gemeinsamen weiteren Vorgehens

Mein Ziel ist es zu informieren und zu sensibilisieren, sowie zu erreichen, dass es zu 

einer öffentlichen Informationsveranstaltung der Gemeinde für alle Bürgerinnen und 

Bürger kommt. Diese Information sollte bestenfalls dazu führen, dass der 

Bürgerprotest in den nächsten Wochen und Monaten aktiver und bis Berlin laut 

hörbar wird. Das ist notwendig, um die Arbeit der für uns arbeitenden 

Bundestagsabgeordneten zu unterstützen. Denn diese haben uns, die 

Bürgerinitiativen, wiederholt um diesen lauten Protest gebeten, da sie sonst in Berlin 

kein Gehör für die Sache finden. Das „in Berlin gehört werden“ ist aber gerade jetzt 

wichtig, dazu später mehr.

In meinem Vortrag werde ich einen kleinen Ritt durch die Jahre 2015 bis 2030 

machen. Danach will ich den Sachstand und die weiteren Verfahren ansprechen. 

Subjektive Bewertungen und Empfehlungen folgen. Abschließen werde ich mit ein 

paar Worten zur BI unsYnn selbst, bevor sie Gelegenheit haben Fragen zu stellen.
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Sachstand

2015 Abschluss DSN mit Konsens ALPHA E

2016 Optimiertes ALPHA E mit Bremen im BVWP

Lassen sie uns beginnen mit einem Trip durch die Jahre 2015 bis 2030.

Vor 2015 ging es auf der Achse Hamburg - Hannover im Schwerpunkt um 

Schienenpersonenfernverkehr.

2015 

Abschluss des Dialogforum Schiene Nord mit dem Konsens ALPHA E, das heißt 

Ausbau von Bestandsstrecken und Verzicht auf Neubaustrecken.

Der Schwerpunkt lag auf Güterverkehr.

2016 

Das Optimierte ALPHA E mit Bremen wurde in den Bundesverkehrswegeplan und in 

die Gesetzgebung aufgenommen. 

Gleichzeitig beauftragt das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 

die Firma SMA mit der Ausarbeitung eines Zielfahrplans 2030plus, auf der Basis der 

Idee Deutschlandtakt.

Schwerpunkt dabei: Schienenpersonenfernverkehr.
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Sachstand

2018 Erster Gutachterentwurf zum D-Takt

2020 3. Gutachterentwurf D-Takt

  Sensitivitätsbetrachtung

2018  

Erster Gutachterentwurf der Firma SMA zum Deutschlandtakt.

2020 

Dritter Gutachterentwurf zum Deutschlandtakt. Dieser enthält klare Signale für 

Neubau Hamburg - Hannover.

Parallel stellt die DB Netz AG die Ergebnisse einer Sensitivitätsbetrachtung vor, die 

bestmögliche Korridore für eine Strecke Hamburg - Hannover definiert.
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Sachstand

2021 Projektliste 3. Gutachterentwurf D-Takt

  Planung DB Netz AG in Grobkorridoren

2021 

Vorstellung einer Projektliste des 3. Gutachterentwurfs mit Neubaustrecke Hamburg - 

Hannover und Güterüberholbahnhof in Bispingen.

Parallel plant die DB Netz AG auf der Grundlage der Ergebnisse der 

Sensitivitätsbetrachtung in den Grobkorridoren Neubaustrecken bereits detailliert 

aus.
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Sachstand

2022 Vorstellung Planungsergebnisse DB Netz AG

2022 

Die DB Netz AG stellt den betroffenen Landkreisen ihre Neubauplanungen vor und 

besteht zunächst auf Nichtöffentlichkeit. Im April 2022 wird auch der Heidekreis 

informiert. Im Raum Bispingen kommen zwei Streckenverläufe infrage.

Anschließend beabsichtigt die DB Netz AG die Landkreise und Kommunen im 

Rahmen von Regionalen Planungswerkstätten zu den Planungen zu hören. Die 

meisten Kreise brechen diese Gespräche wegen Intransparenz ab.

Der Heidekreis nimmt erst gar nicht teil.
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Sachstand

2023 Planungsbeschleunigungsgesetz

2023 

Die DB Netz AG hat dem Bundesministerium für Digitales und Verkehr vier Varianten 

als Ergebnis ihres Planungsauftrags vorgelegt, ohne Benennung einer 

Vorzugsvariante. Das Bundesministerium gibt der DB Netz AG die Varianten zur 

Verbesserung zurück und beauftragt die Benennung einer Vorzugsvariante. 

Im Frühjahr 2023 werden Einzelheiten des Kabinettsbeschlusses zu einem 

Planungsbeschleunigungsgesetz bekannt. Dieses enthält Details, die einen Neubau 

Hamburg - Hannover nahezu zwingend vorgeben. Das Gesetz wird im Juni 2023 

zum ersten Mal im Bundestag beraten. Wir sind im HEUTE (25.August 2023).

Bevor ich zu einer fiktionalen Zeitreise komme, sehen sie einige Ausschnitte aktueller 

Berichterstattungen.
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taz 04.8.2023
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SAT1 - 07.8.2023
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https://www.sat1regional.de/bahntrasse-zwischen-hannover-und-hamburg-buergerinitiative-aus-seevetal-gegen-neubau/


NDR 10.8.2023
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NDR 11.8.2023
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K-L-v-D 13.8.2023
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Bahnblogstelle 17.8.2023
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Hamburger Abendblatt 17.8.2023
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Bild Hannover 17.8.2023

16



Nordsee Zeitung (Cux-Land) 18.8.2023
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Wilhelmshavener Zeitung August 2023
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Fiktionale Zeitreise

Ab jetzt beginnt unsere Zeitreise. Das heißt, dass alle folgenden Angaben für die Zeit 

bis 2030 reine Fiktion sind (schriftlich erkennbar an violetter Schrift).

Sollten dabei Assoziationen von Maßnahmen an Bahnprojekten auch zu 

Wahlergebnissen entstehen, so ist dies durchaus beabsichtigt.
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2024 Auftrag Planung A7-Variante Abzweig B3

Fiktionale Zeitreise

Im Oktober 2023 wird das Planungsbeschleunigungsgesetz im Bundestag erneut 

aufgerufen und beschlossen (erfolgte tatsächlich am 20.10.2023). Die 

Schienenstrecke Hamburg - Hannover liegt seitdem im überragenden nationalen 

Interesse. Parallel reicht die DB Netz AG beim Bundesministerium für Digitales und 

Verkehr die überarbeiteten Planungsvarianten ein und benennt die A7-Variante mit 

Abzweig B3 als Vorzugsvariante.

2024 

Der Deutsche Bundestag beauftragt die DB Netz AG weiter mit der A7-Variante zu 

planen. Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr erklärt parallel, dass es 

keines Raumordnungsverfahren bedarf, sondern lediglich die Kommunen in der 

weiteren Planung zu beteiligen sind.

Der Bundesverkehrswegeplan wird angepasst.

Für Nordrhein-Westfalen erhält die DB Netz AG den Auftrag eine ICE-Neubaustrecke 

von Bielefeld nach Hannover und den Brennerzulauf zu bauen.
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2025 Bundestagswahl
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Fiktionale Zeitreise

2025 

Im Rahmen des Wahlkampfes kommt es in Niedersachsen und Nordrhein-

Westfalen und Bayern zu teils gewalttätigen Protesten.

19. Oktober 2025: Bei der Bundestagswahl wird die CDU/CSU stärkste 

Kraft mit 28%, dicht gefolgt von der AFD – 25%. Die SPD fällt auf 13%. 

Die Neue Linke unter Sarah Wagenknecht holt auf Anhieb 9%. Grüne bei 

8%. Die FDP mit 4,3% und Die Linke mit 3,9% werden nicht mehr im 

Bundestag vertreten sein. Sonstige 8,9%). 

Nach 6-monatigen Koalitionsverhandlungen bilden CDU/CSU und SPD 

eine Minderheitsregierung.
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2027 Baubeginn Brennerzulauf

2028 Baubeginn ICE-Strecke NRW

  Baubeginn ICE-Strecke Niedersachsen

Fiktionale Zeitreise

2027 

Baubeginn ICE-Strecke Nordrhein-Westfalen und Brennerzulauf 

unter massiven Protesten.

2028 

Baubeginn ICE-Strecke Niedersachsen unter massiven Protesten.

22



Horstfeld

Fiktionale Zeitreise

2029 

Abriss des Kartcenters, des Mc Donald und Blitz Döner, sowie der 

Raiffeisen Tankstelle, der Spielhalle, des Verkaufsshops und des 

KFC auf dem Horstfeld.

Letztendlich muss wegen Sicherheitsbedenken auch der Snow 

Dome abgerissen werden.

(Quelle Bild: Wikimedia Commons)

23



Bispingen Süd

Fiktionale Zeitreise

Im Rahmen des Bundestagswahlkampfes kommt es zu 

Tumulten und gewalttätigen Auseinandersetzungen in 

Burgdorf, Burgwedel, Celle, Wietzendorf, Bergen, Soltau, 

Bispingen, Evendorf, Egestorf, Garlstorf, Brakel, Ramelsloh 

und Seevetal. 

 (Quelle Bild: Internet n.n.a.)
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Brückenbaustelle Borstel

Fiktionale Zeitreise

Viele sind sich einig: eine starke Hand muss her und wieder 

Ordnung nach Deutschland bringen.

Politische Versprechen müssen wieder eingehalten werden.

(Quelle Bild: Internet n.n.a.)
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Trog Borstel

Fiktionale Zeitreise

Am 21. Oktober 2029 um 18:00 Uhr schließen die Wahllokale in 

Deutschland und es folgt die erste Hochrechnung: …

2030 wird mit dem Abenteuerland die letzte touristische Attraktion 

in Bispingen geschlossen. 

Die Hotels Bockelmann, Rieckmann in Behringen und Bispingen 

sowie der Bispinger Hof haben bereits geschlossen.

Viele Familien sind bereits wegen der Baustellen weggezogen.

Durch den Einbruch der Steuereinnahmen droht Bispingen die 

wirtschaftliche Selbstständigkeit zu verlieren, denn einige größere 

Bauprojekte aus der Vergangenheit müssen noch bezahlt werden.

Die Luhe ist durch die Überbauung vollkommen versiegt.

Im Baugebiet Am Soltauer Wege stehen 4 leerstehende 

Mehrfamilienhäuser, auf den restlichen Grundstücken wurden 

bislang 6 Einfamilienhäuser gebaut. Zwei davon stehen zum 

Verkauf. Ende der Fiktion.
(Quelle Bild: Schaumburger Nachrichten online)
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Weitere Abläufe/Verfahren!?

Planungsbeschleunigungsgesetz

Variantenauswahl

Befassung im VA/Kabinett/DtBT

Raumverträglichkeitsprüfung

Kommunale Planugshoheit?

Öffentliche Informationspflicht

Was passiert tatsächlich als Nächstes? Es ist davon auszugehen, dass 

nach der parlamentarischen Sommerpause das 

Planungsbeschleunigungsgesetz im Verkehrsausschuss des Deutschen 

Bundestages beraten wird, bevor es dann vielleicht Ende 2023 oder 

Anfang 2024 beschlossen werden kann (bereits am 20.1.2023 erfolgt). 

Ergebnis unbekannt. Und auch die Vorlage der überarbeiteten Varianten 

durch die DB Netz AG beim Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

erwarten wir im zweiten Halbjahr 2023, einschließlich der Benennung der 

A7-Variante als Vorzugsvariante. Davon ausgehend ist mit Beratungen 

dazu im Deutschen Bundestag im ersten Halbjahr 2024 zu rechnen. Ich 

bitte auch daran zu denken, dass parallel mindestens für Nordrhein-

Westfalen, Bayern, Schleswig-Holstein und Baden-Württemberg ähnliche 

Prozesse zu Bahnprojekten laufen. 

27



Was tun?

Erlauben sie mir nun ein paar Bewertungen zu den bisherigen Prozessen.

Die DB Netz AG hat in allen bisherigen Verfahren oft nicht korrekte Angaben gemacht. Sie 

arbeitet ausschließlich intransparent, woher ihre Zahlen und Daten stammen können wir 

nur raten. Die Ergebnisse ihrer Arbeiten mit diesen Daten legt die DB Netz AG dann aber 

dem Bundesministerium für Digitales und Verkehr vor. Die Arbeitsergebnisse kommen wie 

das berühmte Kaninchen aus dem Zylinder. Das Ziel der DB Netz AG ist seit mehr als 30 

Jahren eine Neubaustrecke von Hamburg nach Hannover. Das Bundesministerium für 

Digitales und Verkehr hat mittlerweile auf der einen Seite den Kurs Niedersachsens 

eingeschlagen und beschwört die Generalsanierung der Bestandsstrecken mit „so viel 

ALPHA E wie möglich“. Parallel lautet die Argumentation, dass aber auch dies nicht den 

Bedarf für den Deutschlandtakt ausreichend erfüllt und daher Neubau notwendig ist, um 

den Deutschlandtakt zu erreichen. Man will also alles.

Da ist auch nirgends mehr die Rede von Bedingungen der Region, die im Dialogforum 

Schiene Nord festgelegt wurden. Geschweige von übergesetzlichen Maßnahmen zum 

Gesundheitsschutz und zur Erfüllung der Maßgaben der Kommunen, wie noch für die 

Strecke Rotenburg – Verden vom Deutschen Bundestag mit 192 Mio. € beschlossen.
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Was tun?

Aus all diesen Gründen sollte eigentlich jedem deutlich werden, dass wir – dass sie 

jetzt aktiv werden müssen. Wir müssen aktiv und deutschlandweit sichtbar werden, 

weil wir nur so unserem Anliegen eine Stimme verleihen können. Und auch, weil wir 

nur so unsere Bundestagsabgeordneten, die für uns in Berlin um Mehrheiten 

kämpfen, glaubhaft und sichtbar unterstützen können. Wir vom Heidekreis haben nur 

eine Stimme im Bundestag, die heißt Lars Klingbeil. Er schmiedet gerade Allianzen 

gegen die Neubaustrecken und muss dafür noch öffentlich Prügel einstecken, weil er 

sich angeblich gegen den Fortschritt stellt. Und wir sind es ihm schuldig, dass wir mit 

und für ihn auf die Straße gehen und protestieren und demonstrieren. Denn genau 

dazu hat er uns alle bei verschiedenen Veranstaltungen immer wieder aufgefordert. 

Denn wir haben mit den Ausbaulösungen am Ende die besseren Argumente! 

Darüber hinaus ist die Favorisierung des Ausbaus von Bestandsstrecken breiter 

gesellschaftlicher Konsens, erklärter Bürgerwille, Wille der Masse der 

Kommunalvertreter, einstimmiger Landtagsbeschluss und nicht zuletzt gültige 

Gesetzgebung
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Was tun?

Der aktuelle Sachstand der Verfahren und die Brisanz, die diese Verfahren in den 

nächsten Wochen und Monaten haben, sind den Bürgerinnen und Bürgern in 

Bispingen kaum bewusst. Das hat sich immer wieder und deutlich in den 

Gesprächen der BI-Vertreter mit den Bürgerinnen und Bürgern auf den 

verschiedensten Veranstaltungen gezeigt, zuletzt erneut und eindrucksvoll beim 

Heidemarkt. Den Menschen ist die Tragweite von Nichtstun und sind die 

Möglichkeiten zum Handeln kaum bekannt. Wir von der Bürgerinitiative unsYnn 

haben seit 2015 versucht die Aufmerksamkeit zu erhalten, doch die Menschen sind 

verständlicherweise über die Zeit gegen das Thema immun geworden. Hinzu kamen 

und kommen Pandemie, Krieg, Inflation, Heizungsgesetz und vieles mehr. Aus 

diesem Grund gelingt es uns als Bürgerinitiative nun nicht mehr die Masse der 

Bevölkerung Bispingens zu erreichen.

Die Gesamtsituation ist mittlerweile derart komplex, dass ein Gemeinderat diese 

ohne fremde Hilfe nicht vollständig durchblicken kann. Das gilt übrigens auch für 

Bürgerinitiativen. Die Bürgerinitiativen holen sich daher bereits seit Jahren Rat bei 

Gutachtern und Fachleuten.
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Empfehlung: Externe Hilfe

Ich möchte im Weiteren einige Empfehlungen oder auch Vorschläge an den Rat der 

Gemeinde Bispingen aussprechen und würde mich freuen, wenn darüber später 

beraten wird.

Ich schlage der Gemeinde Bispingen vor sich im Rat darüber Gedanken zu machen, 

wie der weitere Weg durch die anstehenden Schritte und Verfahren gemeistert 

werden kann. Insbesondere vor dem Hintergrund, dass Aufforderungen zu 

Stellungnahmen auch kurzfristig durch übergeordnete Behörden abgerufen werden 

können. Dazu ist es aus unserer Sicht notwendig sich Expertise von extern 

einzuholen, z.B. durch geeignete anwaltliche und/oder gutachterliche Beratung. 

Über diesen Vorschlag sollte zeitnah beraten werden. Die Bildung einer Rats-

Arbeitsgruppe zu dem Thema erscheint mir naheliegend.
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Empfehlung: Bürgerinformation

Darüber hinaus sehe ich die Gemeinde in einer Informationspflicht gegenüber ihren 

Bürgerinnen und Bürgern zur tatsächlichen aktuellen Situation, was dies für die 

Zukunft der Gemeinde bedeuten und welche Maßnahmen jeder einzelne oder auch 

die Gesamtheit treffen kann. Als Anhalt kann dafür ggf. die Informationsveranstaltung 

dienen, die die Gemeinde Bispingen Ende 2014 oder Anfang 2015 in der Sporthalle 

der Grund- und Oberschule Bispingen zu gleichem Thema durchgeführt hat.
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Ziel

Nur so können die zur politischen Unterstützung notwendigen Proteste zeitgerecht 

erreicht werden.

Und die nächste Gelegenheit hier in Bispingen zu demonstrieren ist möglicherweise 

bereits am 11. Juli!

Nach bislang vorliegenden Informationen wird an diesem Tag der Vorsitzende des 

Verkehrsausschusses des Deutschen Bundestages, Herr Udo Schiefner, um 15:30 

Uhr genau hier im Kartcenter erwartet, um sich u.a. über die Sorgen und Nöte vor Ort 

zu informieren.

Wir alle könnten ihn lautstark empfangen und damit zeigen, was wir von 

Neubauplanungen halten.

(nachträglicher Hinweis: nach Rücksprache mit dem Büro Klingbeil wurde auf eine 

parallele Protestaktion verzichtet.)
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Die Bürgerinitiative „unsYnn"!

Keine unsinnigen Bahntrassen …

… durch unsere Heimat !

Die BI unsYnn

Meine sehr verehrten Damen und Herren, abschließend gestatten sie mir bitte einige 

persönliche Anmerkungen die BI unsYnn betreffend sowie die bisherige 

Zusammenarbeit mit Rat und Verwaltung in Bispingen.

Mit der Vorgängerbürgermeisterin, Sabine Schlüter, hatte die Gemeinde eine aktive 

Kämpferin für den Ausbau statt Neubau. Frau Schlüter hat sich an vorderster Front 

im Dialogforum eingebracht, ihre Vorschläge fanden Gehör und spiegelten sich auch 

im Abschlussdokument wider.

Auch unser aktueller Bürgermeister, Dr. Jens Bülthuis, steckt viel Herzblut in die 

Sache und arbeitet sehr eng und vertrauensvoll mit uns als BI zusammen. Und 

letztendlich hat uns der Gemeinderat stets grundsätzlich unterstützt, nicht zuletzt 

auch finanziell. Dafür möchte ich mich im Namen der Bürgerinitiative unsYnn an 

dieser Stelle noch einmal sehr herzlich bedanken.
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Die Bürgerinitiative „unsYnn"!

Keine unsinnigen Bahntrassen …

… durch unsere Heimat !

Die BI unsYnn

Vor einem Jahr habe ich dem Gemeinderat erstmals mitgeteilt, dass ich meine 

Funktion in der Bürgerinitiative unsYnn als Sprecher und Organisator für Bispingen 

zum Ende Juni 2023 niederlegen werde. Grund war und ist meine Überzeugung, 

dass Bispingen in dieser Rolle eine junge Frau oder einen jungen Mann braucht, die 

oder der seine Zukunft hier in Bispingen sucht und hat. Mir wären da auf Anhieb eine 

ganze Reihe eingefallen. 

In der Hoffnung, dass sich vielleicht ein Nachfolger oder eine Nachfolgerin sogar aus 

den Reihen der Ratsmitglieder findet, hatte ich darauf hingewiesen, dass die 

Mitgliedschaft im Gemeinderat dafür von Vorteil ist. 
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Die Bürgerinitiative „unsYnn"!

Keine unsinnigen Bahntrassen …

… durch unsere Heimat !

Zusammenfassung

Darüber hinaus habe ich um Unterstützung bei der Suche von Nachfolgern gebeten 

und weiß, dass dies auch erfolgt ist. Diese Suche habe ich auch mehrfach über die 

unterschiedlichsten Medien in Bispingen kommuniziert. Leider muss ich heute 

feststellen, dass diese Bemühungen erfolglos waren. Es hat sich keine Bispingerin 

und kein Bispinger gefunden, die oder der die Rolle des Sprechers unsYnn für 

unsere Gemeinde übernehmen will.

Auch alles andere Bemühen um Unterstützer für einzelne Bereiche in der BI, wie 

Homepage, Werbung, Organisation von Veranstaltungen, Kümmern um Banner und 

Kreuze und anderes, blieb erfolglos.

Und übermorgen ist es dann eben so.

Im Rahmen der Überregionalen Bürgerinitiativen werde ich mich weiterhin 

einbringen, jedoch in etwas anderer Form.
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Die Bürgerinitiative „unsYnn"!

Keine unsinnigen Bahntrassen …

… durch unsere Heimat !

Zusammenfassung

Sollte sich künftig doch noch ein Nachfolger oder eine Nachfolgerin finden, so stehe 

ich für deren Unterstützung zur Verfügung, wie immer auch bislang bereits 

angesprochen.

(nachträglicher Hinweis: bis heute (13.11.2023) hat sich kein(e) Bispinger(in) 

gemeldet und bereit erklärt künftig die Aufgabe der Sprecherin/des Sprechers der BI 

UNSYNN für Bispingen zu übernehmen.)

Ich bedanke mich persönlich bei allen Sponsoren, Helferinnen und Helfern der 

letzten Jahre. Ebenso bei der Presse, über unsere Aktionen berichtet hat. 

Und mein Dank geht an meine Mitstreiter Gerd Franke, Hans-Hermann Engelke und 

Lara Abels aus Bispingen, Jörg Eggers und Christoph Renken aus Hötzingen und 

Moide, Thomas Sandkühler aus Soltau und Stefan Sorge aus Soltau.
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Das Schienenprojekt HHBH

Bispingen, 25. August 2023

.
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Dies beendet den Vortrag.
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